Hygieneverordnung

Das Erdgeschoss ist größtenteils gewerblich genutzt.

Deshalb unterliegen wir bestimmten Bedingungen seitens des Gewerbeamtes, den sogenannten Hygienevorschriften.

Die Hygienevorschriften sind zur Aufrechterhaltung unseres Betriebes notwendig, deshalb legen wir besonderen Wert darauf. Entsprechende Anweisungen seitens der Mitarbeiter sind ohne Diskussion zu befolgen.

Um diese Bedingungen einzuhalten, ist folgendes zu beachten:

1. Arbeitskleidung:

Während der Arbeitszeit hat jeder Arbeitskleidung zu tragen. So ist sofort zu erkennen, wer in welchem Bereich arbeitet:

· Jeder, der in der Backstube arbeitet, soll eine Bäckerhose und ein weißes T-Shirt oder Sweatshirt tragen; dazu das vorgeschriebene Schuhwerk. 

· Jeder, der im Bereich von Laden oder Café arbeitet, soll die dafür vorgesehene Kleidung (z.B. Ladenschürze) tragen. 

· Jeder der im Küchenbereich arbeitet, hat eine der dafür bereitliegenden Schürzen anzuziehen.

· Wer im handwerklichen Bereich arbeitet, bekommt ebenfalls Arbeitskleidung gestellt. Es ist darauf zu achten, dass er  mit dieser Kleidung möglichst nicht in den Lebensmittelbereich (Backstube/Küche/Laden) geht. Sollte er ein Anliegen haben, kann er den entsprechenden Mitarbeiter oder Bewohner „herausrufen“ und sein Anliegen klären!

2. Kleidungswechsel nach Beendigung der Arbeit.

Außerhalb der Arbeitszeit muss die Arbeitskleidung abgelegt werden. Entweder zieht der Bewohner sich komplett um, oder er hängt die entsprechenden Schürzen etc. am dafür vorgesehenen Ort auf. Damit soll einer Vermischung der Bereiche vorgebeugt werden.

3. Verlassen des Arbeitsplatzes

Ein Verlassen des Arbeitsplatzes im Lebensmittelbereich sollte so weit wie möglich vermieden werden, um nicht unnötigen Schmutz etc. von einem in den anderen  Arbeitsbereich zu tragen.

Es gibt zwischen den Arbeitszeiten geregelte Pausen (Frühstück 7.30-8.00 Uhr; Vormittagspause 10.30-10.45 Uhr, Mittagspause 13.00-14.00 Uhr). 

Alle Bewohner und Mitarbeiter können ausschließlich diese Zeit nutzen zum Rauchen oder für andere private Zwecke. Bitte beachten, dass in diesem Fall Arbeitskleidung und Arbeitsschuhe nicht „verschmutzt“ werden (Schuhe wechseln, Schürzen ablegen, Jacke anziehen etc.).
4. Video mit Hygienegrundregeln

Jedem Bewohner wird ein Video mit den Grundregeln der Hygiene im Lebensmittelbereich zur Verfügung gestellt. Der Bewohner verpflichtet sich diesen Video anzuschauen und mit seiner Unterschrift auf einer speziellen Liste zu bestätigen, dass er diese Schulung gemacht hat (bitte Irmgard Mayer nach dem Video und der Liste fragen!).

5. Vorrangigkeit des Lebensmittelbereiches

Um die Hygiene im Lebensmittelbereich zu gewährleisten, sind alle notwendigen Arbeiten im Lebensmittelbereich als vorrangig anzusehen.

Vorrangigkeit im Bereich der Backstube und der Küche bzw. des Ladens bedeutet:

· Diese Aufgaben müssen zuerst  verteilt und übernommen werden. 

· Diese Aufgaben müssen schnellstmöglich und ohne Aufschub erledigt werden.

Im Klartext bedeutet das: 

1. Die Bereitschaft seitens jedes Bewohners, diese Aufgaben willig zu übernehmen.

2. Die Verpflichtung, schnellstmöglich und pünktlich in diesem Bereich mit der Arbeit zu beginnen.

3. Die Arbeit zügig selbstständig und ohne Unterbrechung bis zu Ende zu machen.

Hilfe1: Gegebenenfalls bitte jemand aus der Mitarbeiterschaft informieren, wenn das aus irgendeinem wesentlichen Grund nicht möglich ist

Hilfe 2: Es existieren in allen Bereichen Listen, aus denen ersichtlich ist, ob der Bewohner alle mit der Aufgabe verbundene Arbeiten erledigt hat.

6. Umgang mit Maschinen und Reinigungsmitteln usw.

Uns ist klar, dass die wenigsten Bewohner schon einmal in der Lebensmittelbranche mitgearbeitet haben. Im Regelfall erfolgt deshalb eine mündliche Einweisung in alle Dienste. Darüber hinaus haben wir sowohl für den Backbereich, wie für die Küche und den Laden gewisse Anweisungen erarbeitet, die im Falle von Unklarheiten helfen sollen.

Diese Anweisungen befinden sich in Ordnern. Der Ort, wo diese zu finden sind, kann beim jeweiligen Mitarbeiter erfragt werden. In diesen Ordnern kann alles nachgeschlagen und nachgelesen werden.

Wer mehr Zeit braucht, um diese Anweisungen gründlich zu studieren, kann diese bei seinem jeweiligen Arbeitsanleiter beantragen. Sie wird ihm auf jeden Fall zur Verfügung gestellt.

Hiermit weisen wir ausdrücklich darauf hin, dass das oft benutzte Argument „man habe nicht gewusst, wie das geht!“ somit entfällt. Jeder Bewohner und Mitarbeiter ist persönlich verantwortlich, sein bestmöglichstes zu geben, um das Einhalten der Hygienevorschriften zu gewährleisten.

7. Bestätigung 

Hiermit bestätige ich, dass ich den  Zusatz zur Hausordnung im Blick auf die Hygieneverordnung gelesen und verstanden habe. 

Evtl. Fragen meinerseits habe ich abgeklärt.

Ebenso habe ich das Video über die Hygienevorschrift angeschaut.
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